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ten Jahrhundert SCWECSCH ist Praktischen J] heologen, redigern und Evangelısten
se1 cdieses Kapıtel Warmstens empfIohlen.

Ziel Beckers „dıe biographische Darstellung 1mM Dienst des homiletischen
Anlıegens In der Örderung und eshalb auch w1issenschaftliıchen Durchdringung
evangelistischer Verkündıgun  06 13) DIieser Zielstellung ist gerecht ‚W OL-
den DIie e1 macht eutlıc. „„wıe wichtig auch für dıe Gegenwart eine kon-
struktive akademıiısche Auseiınandersetzung mıt evangelıstischer Verkündigung
1st'  06 Das Buch miıt seınen gul 600 Seıten wırd uUurc elıne erganzt mıt
einer zusätzliıcher Informatıonen, dass dieses Werk rundlage für welte-

Forschungspro] ekte werden annn
Heinrich Derksen

iıne vergleichende Rezens1ion mıt der 2009 Von der Augustana-Hochschule
SCHOMMENCN Doktorarbe1r VON Martın täbler, Pastor Wılhelm USC. Bio0g2ra-
phische Notizen als Gestaltungsmittel der Verkündigung, edıtion chrısmon,
TankTiu Hansısches ruck- und Verlagshaus, 2010, 357 S 9 38,—, le1ıder
nıcht möglıch, weıl der Verlag keın Rezensionsexemplar ZUTL Verfügung gestellt
hat

Alexander Deeg, Martın 1C0O gg Bibelwort und Kanzelsprache: Homuiletik
und Hermeneutik IM Dialog, Leipz1ig E. V 2010, 702 S E 18,80

Der VON Alexander Deeg Leıter des Zentrums für evangelısche Predigtkultur der
ıIn Wiıttenberg und Martın 1C0 (Professor für Praktische Theologıe in

Erlangen) herausgegebene Aufsatzban dokumentiert 1m Wesentliıchen die Be1-
trage des VOoO Braunschweiger Ateher Sprache 1Im Studiensemimnar der

In Pullach veranstalteten „Bugenhagen-5>ympos1ums’  ©  . Im en steht
dıe rage nach dem Verhältnıis VOoNn Homuiletik und Hermeneutıik, In den ugen
der Herausgeber „seıit Jahren dıe Grundfrage für jede enkbare rneuerung der
Predigtkultur‘“ ( Vorwort,

Te1 Aufsätze bılden dıe Grundlegung des darzustellenden Dıialogs zwıschen
Homiletik und Hermeneutik. Helmut chwıer stellt zunächst dUus»s exegetischer
1G dre1 hermeneutische Ansätze dar (namentlıch dıe exıistentiale Hermeneutıik.
die Texthermeneutik und engagıerte Lektüreformen), deren Stärken C integ-
rieren versucht und dıe ß abschlıeßen! auf iıhre praktısch-theologische und hO-
miletische Relevanz hın beiragt 1—29) Aus homıiletischer IC stellt anschlıe-
Bend Michael Meyver-Blanck eiınen Vergleıich zwıschen der homiletischen Her-
meneutık und der bıblıschen Hermeneutik der In eiıne interessante Aufstellung
Von sıeben er  alen Kanzelsprache mündet (S —46) Schlıeßlic weıtet
awn Ottoni-Wilhelm In iıhrem englıschsprachigen Beıtrag den 1C hın e1-
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nıgen nordamerıkanıschen Entwicklungen, indem s1€ einerseIits den Eıinfluss der
„New Hermeneutic‘‘ auf die „New Homuiletic‘“‘ krıtiısch nachzeıichnet und anderer-
se1ts ragt, welchen Nıederschlag der zunehmende Hörer-Bezug („turn the
lıstener‘‘) In HEHETEH homiıletischen Entwicklungen gefunden hat (47-71)

In der olge werden einıge speziıfısche Fragestellungen 1m IC auf dıe (Ge-
samtthematık fokussI1ert. SO mahnt Deeg in selnen Überlegungen ZUr „SchwıerI1-
SCH Beziehung zwıschen Ge1lst und Buchs zurecht In Anknüpfung Luther
d}  s beım redigen „die bıblıschen Texte 1mM p1e. halten‘“, ohne €e1 als Pre-
1ger dıe Aufgabe begeisternder Kommunikatıon vernachlässıgen (73—93)
Das e1 verwendete Bıld des Predigers als „‚Museumsführer‘‘, der Menschen

cdıe entdecken, 1st angesıichts der 1D11SC bezeugten Lebendigkeıit
des Wortes A a allerdings erfehlt DiIie klassısche rage, WIeE denn
das Ite JTestament 1mM christlıchen Kontext predigen sel. wırd in einem welıte-
ICH engliıschen Aufsatz VON eın Bos gestellt 95-1 14) Am e1spie. der (jottes-
knecht-Lieder 1m VON ihm bezeıchneten „5econd Isajah“ bletet Bos elne /u-
sammenfTfassung se1nes andernorts entfalteten hermeneutischen Modells Eınıge
der hermeneutischen Schlussfolgerungen edürfen sıcher weıterführender DIis-
Kuss10n, Sınd aber als Anknüpfungspunkt homiletischer Reflex1i1on über das
SEMECSSCHNEC redigen alttestamentlicher Texte durchaus beachtenswert. Durchaus
herausfordern: ist der Beıtrag VON Tan. Lütze ZUT „vernachläss1iıgten
der Predigttradıition“‘ 5-1 Darın stellt Lütze nıcht 1Ur dıie theologısche
Dıiszıplın der Homuiletik als (jJanze sondern spezle den einzelnen rediger VOT
die wiıchtige Aufgabe, cdie eigene Predigtprax1s auf klıscheehafte und damıt
kommuniıkatıve Muster und Tradıtionen sowohl semantischer. rhetorıscher als
auch struktureller Art) hın prüfen Überlegungen ZU der Predigtmeditati-

VOIN Karl-Heinrich Bılerıitz bılden den Abschluss dieses zweıten Aufsatz-
Clusters /-1

In eInem drıtten Hauptteıl werden aktuelle Herausforderungen für dıe onkrete
Predigtarbeit benannt. Zunächst beschreıibt Sandor Percze WIE das Medium Fılm
nach großer anfänglıcher Skeps1s doch noch eıner homiletischen Muse wurde
9-1 1 ewiırbt ST in Anlehnung Manfred Josuttis dıe filmische
Montagetechnık als probates Miıttel „„dıe für viele Predigten ZW alr charakteristi-
sche, aber hermeneutisch hoch problematısche Damals-Heute-Konstellatıon 1m
Ansatz überwınden‘“. Marıa Elısabeth Algner stellt SCAhHNEBLIC den Biblıolog
als vielversprechenden Weg ZUT gemeıinschaftlıchen Entdeckung bıblıscher exfte
VOT 1-1 Im Bıblıolog trıtt der rediger in einen hörbaren Dıalog mıt den
Anwesenden. mıt dem Ziel; das 1De1IWO „VOoNn der Kanzel 1INs Volk“ bringen.
Das damıt verbundene usgehen VO  — einem „pluralen Schrıiftsinn“ und dıe be-

in auf NOMMECNE „Mehr-deutigkeıt““ bıblıscher Aussagen sınd €e1
fester hermeneutischer Bestandte1 SOIC postmoderner Homuiletik Den Ab-
chluss des Bandes bıldet eine VON Karl-  einrıch Bieritz auf der Jagung ehalte-

Predigt KOor 13 51 die schheblıc In er Kürze exegetisch (von
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as Bormann, 93—196) und homıiletisc (von Jlaf Irenn und Bettina
Schwietering-Evers, 9/-199) reflektiert WIrd.

Der auiIzahlende Charakter diıeser Rezens1ion spiegelt den Gesamte1indruck
wıder, den dıe vorliegende Dokumentatıon hınterlässt. FEın fruchtbarer, weıter-
uhrender rag ist schwerlıch rheben Das polyphone Nebene1inander der
einzelnen, nıcht aufeınander ezug nehmenden Beıträge lässt den eser doch
wen1g erleuchtet zurück. iıne bündelnde Zusammenfassung gemeınsamer Per-
spektiven und Ansätze (soweıt überhaupt vorhanden) und der sıch daraus CI SC-
benden Konsequenzen hätte dem Band gul Ob der gebotenen 1e
Konzeptionen letztlıch auch eıne ınha.  16 Auswertung schwer. Aus CV all-

gelıkaler 1C verfestigt sıch beım esen der 1INATUC. dass dıe gebotenen Über-
legungen 7U hermeneutisch-homiletischen Wechselspiel insgesamt kurz
oreıfen, olange 111a nıcht Z FEinsıicht zurückke dass 6S eıner 1mM eigentlıchen
Sınne bıblıschen Hermeneutık bedarf, dıe den exft theologısch als autorıtatıves
Wort ernst nımmt. aNnstatt ıhn eıner postmodernen' Vieldeutigkeıit preiszugeben.
Gerade auf Letzteres wırd aber mehnriac ausdrücklich bestanden (vgl Z3E.
80) Auf Seıliten der Homuiletik findet sıch In mehreren Beıträgen manch ılfre1ı-
che Einzelanregung. Ob daraus allerdings dıe laut Vorwort angestrebten „„CINCU-
erten  .. und damıt letztliıch den Predigthörer „erneuernden“ Predigtmodelle her-
vorgehen, bezweıfelt werden. DIies hängt, neben den problematıschen We1-
chenstellungen in der Hermeneutıik, letztlich damıt zZusammen, dass das dahınter
lıegende Ziel einer Predigtkultur kaum präzıse In den 1C
kommt Wenn das Ziel des Predigers darın besteht, dıe seinem Selbstverständnıs
nach auf (Gjott zurückgehende Aussageıntention des bıblıschen Jlextes in relevan-
ter und damıt lebensverändernder Weıise in den zeıtgenÖssıschen, post-modernen
Kontext hıneın kommunıi1zıeren, lassen sıch anderer Stelle dıe überzeugen-
deren Antworten und Hilfestellungen fıinden, dieses Ziel erreichen., als hıer
(vgl DSpW Zack Eswıne: Preaching Post-Everything Ori rafting
1DLLCH. Sermons That Connect ıth OQur Culture, Tan Rapıds: aKer,

Philipp Bartholomä

Liturgik
Jochen TINO Was geschieht Im Gottesdienst? Zur theologischen Bedeutung
des Gottesdienstes Un seiner Formen, Göttingen: Vandenhoec Ruprecht,
2010. 724} S E 19,95

Dieses Werk 111 nıcht 1U Wıssen über Lıturgie vermuitteln, sondern VOT em
ANTCLZECN, „den (jottesdienst qals Mıtte der Gemeinde und als Lebens- und Kraft-
quelle des aubens wıeder entdecken‘“‘ 70 Leıtend 1st hlerbe1 für Dr 4O


